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gejuchten Tod fand: e8 war Johann B. Krumpholz (1745 ind in Zlonit geboren und in der

Hanptftadt Franfreichs erzogen), der fich auch große Verdienfternfte um die Vervolltommmung

de3 Harfenbaues erworben hat.

Aus der ftattlichen Reihe der Violinvirtiofen mögen nem nur zwei namhaft gemacht

werden: Johann Karl Stamit aus Deutjchhrod (1719 bis 1418 1761), erjter Concertmeifter

 

 
   

Georg Benda.

der durch damals umerhörte Vortragsnianeirung berühmten Wen Mannheimer Kapelle, und
Franz Benda aus Altbenätet (1709 Bis 1786). Der fer Tegtgenannte Künftler war
urjprünglich zum Sänger ausgebildet, dan aber wandte er | er ih dem PViolinfpiel zu,
Ihwang fich nach etwa zehn bewegten Wanderjahren vom Gm Geiger einer wandernden
Mufifantentruppe zum Kammermufifer des preußichen Kronferonprinzen, fchließlich zum
Nachfolger Grauns als Concertmeifter empor umd gewann inn in Berlin bald den Auf
nicht nur eines der beften lebenden Violiniften, der fih nammamentlich durch gefühlvolle


